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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

SC Schölerberg : TSV Venne 
Donnerstag, 13.10.2022, 19:30 Uhr

Heyen beendet mit Sieg das Spiel

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des SC Schölerberg in der 1. Bezirksklasse Herren
Osnabrück gegen den TSV Venne durch. Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt 3
Stunden. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen Sieg holten Peters / Leive bei ihrem 3:1 gegen Meyer-Holtkamp /
Erhard. Ein hartes Stück Arbeit hatten Westendorf / Bruns beim 13:11, 8:11, 11:7, 7:11, 11:3 gegen
Büttner / Decker zu verrichten. Das war nichts für schwache Nerven. Nach verlorenem ersten Satz
drehten derweil Heyen / Heyen das Spiel gegen Wenker / Quebe und gewannen 3:1. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1 hatte
Sebastian Peters im Match gegen Daniel Decker, das im Vorhinein als offen eingestuft werden
konnte, die Nase vorn. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenige
Chancen hatte derweil Matti Leive beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Björn Büttner, so dass
Büttner seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht
wurde. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Nils Westendorf konnte im Spiel gegen Reinhold Erhard dagegen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Über eine lange Zeit dagegenhalten
konnte Jens Ole Heyen beim 2:3 gegen Nils Meyer-Holtkamp. Das Spiel, in das er als Außenseiter
gegangen war, verlor Heyen dennoch im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Punkten Unterschied. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Eher wenig Gegenwehr bekam Malte Bruns wenig später bei seinem Sieg in drei Sätzen
von Ingo Quebe. Meinhard Heyen konnte im Spiel gegen Christian Wenker einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. 2:3 hieß es wiederum am Schluss, als Sebastian Peters
und Björn Büttner sich am Tisch gegenüber standen. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte
Matti Leive nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste
des Tages ein. Bemerkenswert war der Verlauf des dritten Satzes, den Leive mit 11:0 gewann.
Einen Zähler für das Team verpasste Nils Westendorf bei der engen Niederlage im fünften Satz
gegen Nils Meyer-Holtkamp. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Beim
3:0-Erfolg gelang es Jens Ole Heyen den Gastspieler Reinhold Erhard in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und
Fach.

Nach diesem Sieg geht der SC Schölerberg am 06.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den SV 28 Wissingen II, während der TSV Venne am 21.10.2022 gegen den SV Concordia
Belm-Powe versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SC Schölerberg

Doppel: Peters / Leive 1:0, Westendorf / Bruns 1:0, Heyen / Heyen 1:0 
Einzel: S. Peters 1:1, M. Leive 1:1, N. Westendorf 1:1, J. Heyen 1:1, M. Bruns 1:0, M. Heyen 1:0 

 TSV Venne
Doppel: Büttner / Decker 0:1, Meyer-Holtkamp / Erhard 0:1, Wenker / Quebe 0:1 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.10.2022 (22:42) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Einzel: B. Büttner 2:0, D. Decker 0:2, N. Meyer-Holtkamp 2:0, R. Erhard 0:2, C. Wenker 0:1, I.
Quebe 0:1


